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Gemeinde 

Niederleis 
 

Hauptstraße 71 
2116  Niederleis 
 

Tel: 02576/2305 
Fax: 02576/2305-5 
gemeinde@niederleis.gv.at 
www.niederleis.at 
 

Parteienverkehr: 

MO – FR von 07.00 bis 12.00 
Uhr und DI von 13.00 bis 
17.00 Uhr 
 

Bürgermeistersprechstunden 
jederzeit nach Voranmeldung 

AA11  TTeelleekkoomm  iinnvveesstt iieerrtt   
iinn  NNeettzzvveerrbbeesssseerruunngg  

DDeettaaiillss  ssiieehhee  SSeeiittee  77  



 
 
 
 

 
 
2 

Vorwort des Bürgermeisters  Ausgabe März 2015 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 
 
Die Gemeinderatswahl 2015 ist 
mittlerweile Vergangenheit und 
mit der konstituierenden Sit-
zung wurden die Schienen für 
die Gemeindearbeit in den 
nächsten fünf Jahren gelegt. 

Ich gratuliere bei dieser Gelegenheit nochmals 
allen gewählten Mandataren und freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit, die immer das Wohl 
der Gemeinde als Ziel haben soll. Ebenso be-
danke ich mich aber auch bei jenen, die mit die-
ser Wahl aus dem Gemeinderat ausgeschieden 
sind, für den Einsatz in unserer Gemeinde. 

Persönlich freue ich mich auch über das Ver-
trauen, das mir bei der Gemeinderatswahl ent-
gegen gebracht worden ist. Ich nehme die Auf-
gabe mit Demut an und versichere, dass ich 
mich auch weiterhin mit voller Kraft für unsere 
Heimatgemeinde einsetzen werde. 

An dieser Stelle ist es mir besonders wichtig, 
eine große Bitte zu äußern: Für ein harmoni-
sches Zusammenleben in unserer Gemeinde ist 
es notwendig, dass grundlegende Regeln von 
allen GemeindebürgerInnen eingehalten werden. 
Als Bürgermeister bin ich immer wieder mit 
Themen beschäftigt, wo MitbürgerInnen Gren-
zen ausloten und auch oftmals zu ihrem eigenen 
Vorteil überschreiten. Um Streitereien und Unzu-
friedenheit vorzubeugen, bitte ich Sie hiermit um 
Beachtung der Hinweise, die in dieser Ausgabe 
(auf den Seiten 7 und 8) angeführt sind. 

Gleichzeitig möchte ich mich bei all jenen be-
danken, die sich ohnedies immer um das Allge-
meinwohl in unserer Gemeinde bemühen. 

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute und 
konstruktive Zusammenarbeit in den kommen-
den fünf Jahren. 

Ihr 
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Ausgabe März 2015 Aus der Gemeindestube  

GGeemmeeiinnddeerraattssppeerriiooddee  22001155  --  22002200
Am 25. Jänner 2015 stellte die Bevölkerung 
die Weichen für die kommenden Jahre. Auf 
dieser Seite wollen wir Sie über die künftige 
Zusammensetzung und die Aufgabenver-
teilung im Gemeinderat informieren. 

Nach Ablauf der 14-tägigen Einspruchsfrist fand 
am 19. Februar 2015 die konstituierende Sitzung 
des neuen Gemeinderates statt. Altersvor-
sitzender GR Alois Wohlmuth führte dabei bis 
zur Wahl des Bürgermeisters den Vorsitz. Als 

Bürgermeister wurde schließlich 
Leopold Rötzer (14 von 15 
Stimmen) wiedergewählt. 
Im Anschluss daran erfolgte die 
Wahl der geschäftsführenden 
Gemeinderäte und aus ihrer 
Mitte wurde Leopold Kitir in sei-
ner Funktion als Vizebürger-
meister bestätigt. 
Ebenso wurden in der Sitzung 
noch weitere Aufgaben verteilt, 
wobei alle Entscheidungen von 
Einstimmigkeit getragen waren. 
Die Details dazu finden Sie im 
Anschluss. 
 

 

 

 

 

Ergebnis der Gemeinderatswahl 2015  

 

 2010   2015 
Wahlberechtigte: 928  953  
Abgegeben: 816  744  
Wahlbeteiligung:  87,9 %  78,1 % 
Gültig: 807 98,9 % 720 96,8 % 
Ungültig: 9 1,1 % 24 3,2 % 

 
 Stimmen Prozent Mandate Stimmen Prozent Mandate 

ÖVP 446 55,3 % 8 493 68,5 % 10 

SPÖ 361 44,7 % 7 227 31,5 % 5 
 

ÖVP: Volkspartei Niederleis – Team Rötzer 
SPÖ: SPÖ – Team Niederleis 

Mitglieder des Gemeinder ates 
Bgm. Leopold Rötzer (ÖVP) 
Vbgm. Leopold Kitir (ÖVP) 

GGR Franz Hammer (ÖVP) 
GGR Manuel Lipp (SPÖ) 
GGR Roman Maschek (ÖVP) 

GR Reinhard Ebermann (ÖVP) 
GR Kurt Fellner (SPÖ) 
GR Johann Flandorfer (ÖVP) 
GR Gerald Lehner (ÖVP) 
GR Klaus Mantler (ÖVP) 
GR Ing. Richard Sagner (SPÖ) 
GR Ing. Günther Sterovsky (SPÖ) 
GR Ingrid Vogelsang (ÖVP) 
GR Ing. Stefan Wittmann (ÖVP) 
GR Alois Wohlmuth (SPÖ) 

Ortsvorsteher  

GR Reinhard Ebermann (für Nodendorf) 
GR Johann Flandorfer  (für Helfens und Kleinsitzendorf) 

Gemeinderäte mit besonderen Aufgaben 

GGR Manuel Lipp (Bildungsgemeinderat) 
GR Ingrid Vogelsang (Umweltgemeinderätin) 
GR Ing. Stefan Wittmann (Jugendgemeinderat) 

Entsendungen 

Mittelschulgemeinde Ernstbrunn: Bgm. Leopold Rötzer, 
GGR Franz Hammer 
Musikschulverband Weinviertel Mitte: Bgm. Leopold Rötzer, 
GR Ing. Richard Sagner 
Taschelbach-Wasserverband: Bgm. Leopold Rötzer, 
GR Johann Flandorfer, GR Ing. Günther Sterovsky, 
GR Alois Wohlmuth 
Abwasserverband Taschelbach: Bgm. Leopold Rötzer, 
GGR Roman Maschek, GR Ing. Richard Sagner 
Kleinregion Leiser Berge: Bgm. Leopold Rötzer, 
Vbgm. Leopold Kitir 

Prüfungs - 
ausschuss  

Ing. Richard Sagner (Vors.), GR Klaus Mantler 
(Vors.-Stv.), GR Ing. Stefan Wittmann (Mitgl.) 
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Aus der Gemeindestube  Ausg abe März 2015 

GGeemmeeiinnddee--FFiinnaannzzeenn::  22001144  gguutt  vveerrllaauuffeenn!!
Durch Sparsamkeit und gezielte Planung der 
Gemeindeprojekte konnte auch das Haus-
haltsjahr 2014 positiv abgeschlossen wer-
den. 

Bericht von Vbgm. Leopold Kitir 

Der Soll-Überschuss im Ordentlichen Haushalt 
betrug letztendlich € 252.683,27. Dieses Er-
gebnis ergibt sich aus der Tatsache, dass die 
Einnahmen um 14,85 % über Plan und die 
Ausgaben um 2,64 % unter der Prognose la-
gen. 

Auch Gemeinde21 wirkt sich auf die Finanzen 
der Gemeinde positiv aus. Für eingereichte 
Projekte konnten 2014 Förderungen in der 
Höhe von € 10.950,- in Anspruch genommen 
werden. 

Darüber hinaus konnten auch alle außerordent-
lichen Vorhaben plangemäß finanziert werden, 
wobei folgende Aufwände zu Buche stehen: 

Straßenbau € 156.310,56 
Gemeindeamt € 36.817,86 
Wegerhaltung/Schutzwasserbau € 28.986,86 
Wanderarena € 22.043,17 
Kinderspielplatz € 21.010,46 
Volksschule € 13.963,08 
Kindergarten € 5.339,49 

Die Gebührenhaushalte für Kanal, Friedhof und 
Abfallwirtschaft konnten 2014 kostendeckend 
geführt werden. 

Für die außerordentlichen Vorhaben konnte 
aus dem ordentlichen Haushalt ein Betrag von 
€ 152.648,27 bereitgestellt werden. 

Auch das Vorjahr konnte ohne die Aufnahme 
von Darlehen gestaltet werden, sodass sich der 
Schuldenstand weiter reduzierte. 

Schulden Anfang 2014 € 2.254.803,24 
Schulden Ende 2014 € 2.061.940,36 

Für den Schuldendienst (Tilgung und Zinsen) 
mussten 2014 € 148.478,77 aufgewendet wer-
den. 

Aufgliederung der Schulden nach den 
aushaftenden Beträgen 

 2,74% 2,14%
6,83%

17,40%

70,88%

Feuerwehr 2,74% Kindergarten 2,14%

Straßenbau/-beleuchtung 6,83% Erdgas 17,40%

Kanal 70,88%
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Ausgabe März 2015  Nachlese Gemeindeveranstaltungen  

NNeeuujjaahhrrsseemmppffaanngg  
Am 15. Jänner 2015 lud Bgm. Leopold Rötzer 
zum traditionellen Neujahrsempfang ein. Ne-
ben einem Rück- und Ausblick des Bürger-
meisters standen vor allem Ehrungen im Mit-
telpunkt der Veranstaltung. 

In seinem Rückblick vor den Ehrengästen und 
vielen Vereinsvertretern ging Bürgermeister 
Leopold Rötzer auf die Gemeinde-Projekte des 
vergangenen Jahres näher ein. Er würdigte auch 
die Jubiläen „125 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Niederleis“ und „200 Jahre Pfarrkirche“. 

Anschließend gab er einen Ausblick auf das Jahr 
2015 und stellte dem Publikum die Vorhaben 
des Jahres vor. 

Er schloss mit dem Dank an alle, die sich in der 
Gemeinde für das Gemeinwohl, in welcher Form 
auch immer, engagieren. 

 
 

Zum Abschluss der Veranstaltung 
wurde an Franz Meisl  (ÖKB-Obmann) 
die Goldene Ehrennadel und an Karl 
Wölfl  (für seine langjährige Tätigkeit 
für Heimatmuseum und ÖKB) die sil-
berne Ehrennadel der Gemeinde 
Niederleis verliehen. 

Danach wurde der offizielle Teil des 
Neujahrsempfanges mit der Landes-
hymne beendet. 

FFaasscchhiinnggssaauusskkllaanngg  
Als Cowboys begrüßten Bürgermeister Leo-
pold Rötzer und das Gemeinde-Team die 
Gäste am Faschingsdienstag im Feuerwehr-
haus. 

 
 

Es hat schon Tradition, dass die 
Gemeinde am Faschingsdienstag zu 
einem gemütlichen Ausklang der 
närrischen Zeit in das Niederleiser 
Feuerwehrhaus einlädt. 

Auch die Lehrerinnen und die 
Volksschulkinder sind gemeinsam 
mit Schulleiterin Dagmar Gruber 
zum Faschingsausklang gekommen. 
Auch viele Erwachsene – zum Teil 
kostümiert – haben die Gelegenheit 
für ein paar fröhliche Stunden ge-
mütlicher Plauderei genutzt. 

Das Gemeinde-Team sorgte für die 
Bewirtung mit Brötchen und Geträn-
ken, sodass die Stunden bis Mittag 
wie im Flug vergingen. 

Bürgermeister Leopold Rötzer, die Mitglieder des Gemeindevorstandes, 
die Ehrengäste und die Geehrten formierten sich zum Gruppenbild 

Das Gemeinde-Team hieß die Gäste als 
Cowbows im Feuerwehrhaus willkommen! 
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Gemeindeprojekte  Ausgabe März 2015 

BBaauusstteellllee  KKiinnddeerrggaarrtteenn  
Nachdem in den vergangenen Jahren mit der 
Anbindung einer Containeranlage mehr Platz 
für den Kindergarten geschaffen wurde, sind 
heuer Arbeiten im Inneren des Gebäudes 
vorgesehen. 
Vor allem die Neugestaltung des Nass- und Sa-
nitärbereiches sowie die Schaffung der Voraus-
setzungen für die Bildung einer Kleinkindergrup-
pe stehen im Mittelpunkt. 

Bereits im Jänner wurden die Aufträge für die 
erforderlichen Maßnahmen an die Firmen 
CoolPit, Stadler und Raiffeisen-Lagerhaus 
Ernstbrunn vergeben. Die Arbeiten sind mittler-
weile voll im Gange. 

Die Verwirklichung der Kleinkindergruppe ist 
vom tatsächlichen Bedarf abhängig, da dafür 
mindestens 5 Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren 
erforderlich sind. 

 
 

Zum Foto: 

Alexander 
Schindler (Raiff. 
Lagerhaus), 
Manfred Stadler, 
Peter Helnwein, 
Dir. Edith 
Sterovsky und 
Bgm. Leopold 
Rötzer bei einer 
Baubesprechung 
im Kindergarten 

 

KKuurrzz  ggeemmeellddeett  ……  
� Kinderspielplatz bei den Sportanlagen 
Sobald es die Witterung zulässt, wird das Projekt 
mit der Rasenaussaat, der Bepflanzung und der 
Herstellung von Trinkwasserbrunnen und Ein-
friedung abgeschlossen. Die feierliche Eröffnung 
ist aus derzeitiger Sicht für Juni geplant. 

� Neugestaltung Hauptstraße Niederleis 
Für 2015 ist der nächste Bauabschnitt der Nie-
derleiser Hauptstraße geplant. Noch vor dem 
Beginn der Bauarbeiten werden die betroffenen 
Anrainer zu einer Besprechung eingeladen, bei 
der die Planer der Straßenbauabteilung des 
Landes das Projekt erläutern und Details abge-
klärt werden können. 
Die Arbeiten selbst werden nach heutigem Infor-
mationsstand im Mai wieder aufgenommen. 

� Freie Gräber im Gemeindefriedhof 
Das Nutzungsrecht von folgenden Grabstellen 
im Gemeindefriedhof Niederleis ist mit 
31.12.2014 abgelaufen – diese können von Inte-
ressenten neu erworben werden: 

Grab-Nr. Grabart Gebühr 

42 Familienreihengrab € 209,-- 
45 Familienreihengrab € 209,-- 
68 Familienreihengrab € 209,-- 
80 Familienwandgrab € 229,90 

Die angeführte Grabstellengebühr gilt für die 
Nutzungsdauer von 10 Jahren (bis 31.12.2024) 

Für Detailfragen oder Auskünfte über die genaue 
Lage der Gräber wenden Sie sich bitte an das 
Gemeindeamt (Frau Gerlinde Stocker). 
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Ausgabe März 2015 Informationen  

WWiirr  bbiitttteenn  uumm  BBeeaacchhttuunngg!! 

Die Gemeindeführung und Gemeindeverwal-
tung bitten die Bevölkerung, folgende Hin-
weise im Sinne eines ordnungsgemäßen und 
konfliktfreien Zusammenlebens in unserer 
Gemeinde einzuhalten. 

Bauvorhaben 

Beachten Sie, dass viele Bauvorhaben anzeige-, 
melde- oder sogar bewilligungspflichtig sind. Wir 
bitten Sie, schon vor der Detailplanung mit dem 
Gemeindeamt Kontakt aufzunehmen – so kön-
nen Sie Zeit und Kosten sparen! Dies betrifft 
auch nachträgliche Um- und Zubauten. Sie soll-
ten bedenken, dass Sie bei fehlender baube-
hördlicher Bewilligung im Schadensfall sogar 
den Versicherungsschutz verlieren könnten. 

Hundehaltung 

Gemäß § 8 Abs. 2 NÖ Hundehaltegesetz müs-
sen HundehalterInnen die Exkremente von 
Hunden , die diese an öffentlichen Orten hinter-
lassen, unverzüglich entfernen und entsorgen. 

Ebenso weisen wir darauf hin, dass nach dem 
NÖ Hundehaltegesetz Hunde an öffentlichen 
Orten nur mit Leine  oder Beißkorb  geführt wer-
den dürfen. Hunde mit erhöhtem Gefährdungs-
potential oder auffällig gewordene Hunde dürfen 
nur mit Leine und Beißkorb von geeigneten Per-
sonen geführt werden. Bitte bedenken Sie, dass 
diese Vorschriften in erster Linie für den Schutz 
unbeteiligter Personen (vor allem für Kinder) ge-
schaffen worden sind und wir alle nicht wün-
schen, dass erst ein Unfall passieren muss, be-
vor ein Umdenken einsetzt. 

 

Schneiden von Bäumen und Sträuchern 

Wir bitten die LiegenschaftseigentümerInnen 
dafür Sorge zu tragen, dass Bäume und Sträu-
cher nicht über die eigene Grundgrenze hinaus-
ragen. Dies ist vor allem dann wichtig, wenn da-
durch Gehsteige, Straßen oder Autoabstellflä-
chen nur eingeschränkt genutzt werden können. 

Durch regelmäßiges Zurückschneiden können 
Sie dieses Problem einfach vermeiden! 

Nutzung von öffentlichem Grund 

Die Verwendung von Verkehrsflächen für ver-
kehrsfremde Zwecke (z.B. das Aufstellen von 
Bauschuttmulden oder Silos) ist bewilligungs-
pflichtig und muss im Vorhinein bei der Gemein-
de beantragt werden. 

Ebenso ist im Vorhinein die Erlaubnis der Ge-
meinde einzuholen, wenn Flächen im Gemein-
deeigentum für längere Zeit für private Zwecke 
verwendet werden sollen. 

AA11--MMoobbiillffuunnkknneettzz 
Bisher war Mobilfunkempfang über den Be-
treiber A1-Telekom in Niederleis nur sehr 
eingeschränkt möglich. Nun kommt Abhilfe!  

Die A1-Telekom hat sich bereiterklärt, auf dem 
bereits bestehenden Handymast neben der 
Straße nach Grafensulz einen zusätzlichen Mo-
bilfunksender zu montieren. Die Umsetzung wird 
nach Vorliegen der erforderlichen Bewilligungen 
erfolgen. Damit wird die bisher bestehende Ver-
sorgungslücke beseitigt. 

Diese Maßnahme ist auch im Sinne der Ge-
meinde und stellt einen weiteren wichtigen 
Schritt zu einer zeitgemäßen Infrastruktur dar. 
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Information en Ausgabe März 2015  

IInnffooss  zzuurr  AAbbffaalllleennttssoorrgguunngg  
Auf dieser Seite dürfen wir auf Aktuelles rund 
um die Abfallentsorgung hinweisen. 

Restmüllentsorgung im ASZ 
Im Altstoffsammelzentrum steht immer ein Con-
tainer für die Entsorgung von Sperrmüll bereit. 
Es kommt leider immer wieder vor, dass ver-
sucht wird, über diesen Container auch Restmüll 
zu entsorgen. 

Zur Klarstellung: Als Sperrmüll gilt Restmüll, der 
aufgrund seiner Größe nicht in die Restmüll-
tonne passt. Wenn Sie das Problem haben, dass 
Sie Ihren Restmüll aufgrund der Menge nicht in 
Ihrer Tonne unterbringen, dann gibt es zwei 
Möglichkeiten: Entweder Sie bestellen statt der 
120 Liter-Tonne eine 240 Liter-Tonne oder Sie 
kaufen sich im Gemeindeamt zusätzliche Rest-
müllsäcke, die sie dann problemlos zusätzlich 
zur Restmülltonne für die Abfuhr bereitstellen 
können. Jedenfalls kann Restmüll nicht im 
ASZ übernommen werden. Bitte haben Sie 
dafür im Sinne der Gebührengerechtigkeit 
Verständnis. 

 

Die Gemeinde Niederleis führt wieder eine 
Flurreinigungsaktion durch, um achtlos weg-
geworfenen Müll einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung zuzuführen, und zwar am 

Samstag, den 18. April 2015 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr beim FF-Haus 
Niederleis . Anschließend wird unter der Or-
ganisation von Umweltgemeinderätin Ingrid 
Vogelsang gruppenweise Abfall entlang der 
Straßen und Bäche gesucht und eingesam-
melt. 
Zum Abschluss ist eine 
kleine Jause im Feuer-
wehrhaus Niederleis 
vorbereitet. Wir bitten 
schon jetzt um zahl-
reiche Beteiligung! 
 
 

Entsorgung von Wurzelstöcken 

Ab sofort kann im ASZ auch die Übernahme 
von Wurzelstöcken angeboten werden. Die 
Übernahme ist allerdings kostenpflichtig, wo-
bei der Tarif von der Größe des Wurzelsto-
ckes (Durchmesser des Stammes) abhängig 
ist: 
Wurzelstöcke bis 20 cm Durchmesser € 5,-- 
Wurzelstöcke bis 50 cm Durchmesser € 15,-- 
Wurzelstöcke über 50 cm Durchmesser € 30,-- 

Die Wurzelstöcke werden auf dem Gelände 
des Altstoffsammelzentrums zwischengelagert 
und anschließend an ein Entsorgungsunter-
nehmen weitergegeben. 

 

18. April 2015 - FLURREINIGUNG  

SSppeerrrrmmüüllllaabbffuuhhrr  
Am Montag, den 20. April 2015  findet wieder 

eine allgemeine Sperrmüllabfuhr statt, bei 
welcher der vor Ihrem Haus bereitgelegte 
Sperrmüll abgeholt und einer ordnungs- 

gemäßen Entsorgung zugeführt wird. 

Die Details entnehmen Sie bitte der Beilage, 
welche Sie in dieser Ausgabe der Niederleiser 

Gemeinde-Nachrichten finden. 
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Ausgabe März 2015 Information en 

EEnneerrggiieessppaarrttiippppss  
der Gemeinde21-Arbeitsgruppe 
Klimabündnis 

Kühlen und Gefrieren 
Einige Tipps für energiesparendes „Kühlen 
und Gefrieren“ mit Kühlschränken, Gefrier-
schränken oder -truhen: 
� Aufstellungsort: Gerät nicht neben Wärme-

quellen wie Heizkörper, Herd, Geschirrspüler 
oder Waschmaschine stellen, ebenso direkte 
Sonneneinstrahlung vermeiden! 

� Gerätegröße (Mehrpersonenhaushalt, Nutzinhalt 
je Person): Kühlschrank ca. 50 – 60 l, Gefrier-
schrank/-truhe je nach Vorratsmenge ca. 50–90 l 

� Kleine Kühlschränke sind effizienter als große! 
� Kühlgut gemäß Temperaturzonen lagern (siehe 

Gerätebeschreibung!), Türfächer sind am 
wärmsten (Eier, Butter, Getränke) 

� Tür möglichst wenig und nur kurzzeitig öffnen 
(kalte Luft entweicht, wärmere feuchte Luft 
strömt ein, kondensiert und vereist) 

� Keine heißen Speisen oder Getränke in den 
Kühlschrank geben (=> ansonsten Kondensation 
und Eisbildung) 

� Gefrorenes im Kühlschrank auftauen! 
� Regelmäßig auf Eisablagerungen kontrollieren 

und ggf. abtauen (max. 5 mm Eisschicht => 
erhöhter Energiebedarf!) 

� Äußere Lüftungsgitter und Wärmetauscher von 
Staub und Schmutz säubern, Rückseite aus-
reichend belüften (=> Vermeidung Wärmestau)! 

� Türdichtung kontrollieren und ggf. erneuern! 
� Kühltemperatur +7°C und Gefriertemperatur 

- 18°C sind in der Regel ausreichend! 
� Gefriertruhe ist energieeffizienter als Gefrier-

schrank (bis zu ca. 25 %)! 
� Gerät mit Energieeffizienzklasse A+++ bevor-

zugen (mit Abtauautomatik)! 
� Vor längerer Abwesenheit Gerät außer Betrieb 

nehmen: Kühlgut verbrauchen, Stecker ziehen, 
abtauen und Tür offen stehen lassen (=> 
Gefahr der Schimmelbildung)! 

� Super-Frost-Automatik: schnelle Temperaturab-
senkung bis -32 °C (=> achten auf rechtzeitiges 
Zurückschalten in den Normalbetrieb!) 

 

 

5 Jahre 
Jakobsweg 
Weinviertel 
 
 
28.03.2015 
PILGERSTART mit kostenlosen 
Tagestouren 

12.04.2015 
JUBILÄUMSWANDERUNG 
5 Jahre Jakobsweg Weinviertel 

JAKOBSWEG-TOUREN 
Außerdem werden im Jubiläums- 
Jahr verschiedene mehrtägige 
Touren (von 3 bis 6 Tagen) auf 
dem Jakobsweg Weinviertel 
angeboten. Begleitung durch 
zertifizierte PilgerbegleiterInnen. 

 
INFORMATION & BUCHUNG 

02552/3515 
Info@weinviertel.at 
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Gesunde Gemeinde  / Gemeinde21  Ausgabe März 2015 

GGeemmeeiinnddee--IInnffoommaappppeenn  
Die Daten der Gemeinde-
Infomappen wurden aktuali-
siert. Sie finden die aktuelle 
Infomappe mit allen Fakten 
über die Gemeinde auf der 
Gemeinde-Homepage. Für 
die Gemeinde-Infomappe 
auf Papier liegen Aus-
tauschblätter im Gemeinde-
amt bereit. 

Damit ist Ihre Mappe wieder 
auf aktuellem Stand. 
 

HINWEIS 
Als Beilage zu dieser Ausgabe 
der Niederleiser Gemeinde-
Nachrichten finden Sie unter 
anderem 
aktuelle Angebote der 
Gesunden Gemeinde 
Es würde uns freuen, wenn 
diese auch Ihr Interesse wecken! 

 

GGeemmeeiinnddee2211--AArrbbeeiittssggrruuppppeenn  
Demnächst finden wieder Sitzungen der Ge-
meinde21-Arbeitsgruppen statt. 
Der Gemeinde21-Prozess läuft planmäßig bis 
Mitte 2015, der Gemeinderat hat um eine Ver-
längerung bis Mitte 2016 angesucht. 

Die Sitzungen bieten der Bevölkerung wieder die 
Möglichkeit, Anliegen oder Ideen direkt in die 
Arbeitsgruppen einzubringen. Auch neue Inte-
ressierte sind herzlich willkommen! 

Arbeitsgruppe Freizeit/Kultur/Bildung 
Mittwoch, 8. April 2015 

Arbeitsgruppe Infrastruktur 
Montag, 13. April 2015  

Arbeitsgruppe Klimabündnis 
Freitag, 17. April 2015  

Arbeitsgruppe Soziales/Gesunde Gemeinde 
Donnerstag, 28. Mai 2015  

Die Arbeitsgruppensitzungen finden jeweils um 19.00 
Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes statt. 
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Ausgabe März 2015 Bevölkerungsspiegel  

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
um Frau Leopoldine Kitir , Niederleis, 
Grüner Weg 211 (27.03.1934 - 16.02.2015) 

um Herrn Leopold Prochazka , Helfens, 
Hauptstraße 37/1 (19.01.1936 – 19.02.2015) 

um Herrn Manfred Palata , Niederleis, 
Hausgasse 84 (28.01.1961 – 26.02.2015) 

um Frau Antonia Tendl , Niederleis, 
Grafensulzer Straße 146 (24.11.1923 - 18.03.2015) 

 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  

 

Daniela und Alexander 
Kandler , Niederleis, 
Bachsiedlung 344/4 
zur Geburt des Sohnes 
Matthias-Simon  (25.01.2015) 

 

Doris und Christian 
Löschenbrand , Nodendorf, 
Weinbergstraße 74 
zur Geburt der Tochter 
Astrid Mia  (09.02.2015) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Herrn Josef Baumhackl , Niederleis, Haupt- 
straße 79 - zum 90. Geburtstag (23. Februar) 

 
 
Frau Theresia Bauer , Niederleis, Hauptstraße 26 - 
zum 95. Geburtstag (13. März) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  ––  AApprriill  22001155  
Datum Veranstaltung 

06.04.2015 Osternestersuche , VA: Jugend Niederleis, Pfarrgarten Niederleis (14.00 Uhr) 

06.04.2015 Ostereiersuche am Buschberg , VA: Naturpark Leiser Berge, Treffpunkt vor der Radarstation (15.00 Uhr) 

10.04.2015 Spargelbuffet , Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

17.04.2015 Weindegustation mit Rudi Woditschka , Gasthaus Haselbauer, Niederleis (19.00 Uhr) 

18.04.2015 Flurreinigungsaktion , VA: Gemeinde Niederleis, Treffpunkt FF-Haus Niederleis (13.00 Uhr) 

25.04.2015 Gmoarigang , Treffpunkt wird noch bekanntgegeben - Veranstalter: ÖVP Niederleis (13.30 Uhr) 

 

Unsere Gemeinde im Internet 
www.niederleis.at 

IMPRESSUM 

Verleger und Herausgeber: Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Rötzer; Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir. 
Hersteller: Copyshop Mistelbach, Inhaberin Daniela Jäger, Liechtensteinstraße 13, 2130 Mistelbach 
 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE: 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeindever-
tretung anlässlich eines Geburtstagsjubiläums (ab 
80. Geburtstag) bzw. eines Hochzeitsjubiläums (ab 
50 Ehejahren) Glückwünsche überbringen soll, 
müssen Sie dies zeitgerecht vorher auf dem Ge-
meindeamt anmelden. 
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Termine  Ausgabe März 2015 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  ––  MMaaii  uunndd  JJuunnii  22001155  
Datum Veranstaltung 

03.05.2015 Dekanats-Firmung , VA: Dekanat Ernstbrunn, Pfarrgarten Ladendorf (09.30 Uhr) 

03.05.2015 Offene Ateliers , Kunsthaus Harry Raab, Keramik Margit StuckArt (11.00 – 18.00 Uhr), Keramikhof Georg 
Olbrich (12.00 – 18.00 Uhr) 

03.05.2015 Dekanats-Maiandacht , VA: kfb Dekanat Ernstbrunn, Bründl-Allee Ernstbrunn (19.00 Uhr) 

09.05.2015 Florianimesse , VA: Pfarre Niederleis, Pfarrkirche Niederleis (18.00 Uhr) 

14.05.2015 Erstkommunion , VA: Pfarre Niederleis, Pfarrkirche Niederleis (09.30 Uhr) 

16.05.2015 Bildungsreise , Heeresgeschichtliches Museum/Kapuzinergruft; VA: SPÖ Niederleis (07.30 Uhr) 

17.05.2015 25 Jahre Hilfswerk Ernstbrunn-Niederleis , Pfarrkirche/Veranstaltungshalle Ernstbrunn (10.00 Uhr) 

17.05.2015 „Frühlingsfest“  mit Frühschoppen und Ponyreiten für Kinder, Buschberg-Alpenvereinshütte (ab 10.00 Uhr) 

04.06.2015 
06.06.2015 
07.06.2015 

Feuerwehrheurigen , beim Sportplatz Niederleis – Veranstalter Freiwillige Feuerwehr Niederleis 

07.06.2015 Offene Ateliers , Kunsthaus Harry Raab, Keramik Margit StuckArt (11.00 – 18.00 Uhr), Keramikhof Georg 
Olbrich (12.00 – 18.00 Uhr) 

19.06.2015 Draisinen-Generationen-Radeln , Veranstalter: Gemeinde21/Soziales, 
Treffpunkt ehemaliger Bahnhof Niederleis (15.00 Uhr) 

21.06.2015 Hubertusmesse mit anschließendem Frühschoppen , Halle Meißl, Nodendorferstraße 
Veranstalter: Jagdgesellschaft Niederleis (Beginn 08.30 Uhr) 

21.06.2015 Dekanats-Sternwallfahrt nach Oberleis , Treffpunkt Pfarrkirche Niederleis (10.00 Uhr) 

26.06.2015 11. Literaturkreis , VA: Gemeinde21/Freizeit-Kultur-Bildung, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (18.30 Uhr) 

27.06.2015 Schulschlussfest , VA: Elternverein der Volksschule Niederleis, Pfarrgarten Niederleis (14.00 Uhr) 
 

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreichen Besuch !  

 

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

April 2015 
04 05 06 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER  
11 12  Dr. Renata A. WESTERLUND 
18 19  Dr. Kurt FERNER 
25 26  Dr. Alois HAHN 
 

Mai 2015 
01   Dr. Sarka TILL  
02 03  Dr. Arpad POCK 
09 10  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER  
14   Dr. Renata A. WESTERLUND 
16 17  Dr. Alois HAHN 
23 24 25 Dr. Arpad POCK 
30 31  Dr. Sarka TILL  
 

Juni 2015 
04   Dr. Kurt FERNER 
06 07  Dr. Renata A. WESTERLUND 
13 14  Dr. Sarka TILL  
20 21  Dr. Alois HAHN 
27 28  Dr. Kurt FERNER 
 

Ordinationszeiten   

Dr. Alois Hahn  Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Sarka TILL  Mo 7.30 – 12 und 18 – 20 Uhr, 
 Di und Do 7.30 – 12 Uhr, 
 Fr 7 – 11.30 Uhr 

 

Dr. Kurt FERNER  02575/24010 
Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 

 

Dr. Alois HAHN  02576/2312 
Kirchengasse 123, 2116 Niederleis 

 

Dr. Karin HAZILAMPRU -SCHREIBER 02263/64499 
Hauptstraße 32, 2114 Großrußbach 

 

Dr. Arpad POCK  02263/8496 
Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 

 

Dr. Sarka TILL 02576/2285 
Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 

 

Dr. Renata Anna WESTE RLUND 02245/89315 
Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 

 


